person 


iſch 
N Dans großbrittannirg „rn. 

Wickbam = ‚folgende Note zu. Augsburg 
aͤbergeben: . 


und ‚Stände, e Ichwaben 


. = Zee in die e bes jeſtaͤt kur Errichtung dieſes 


* 


7 


O. hieſigen Blätter a daß nach 1 l 
Briefen aus Venedig vom 14. Malth 
Sch: dem Lord Nelſon ergeben haben 
olle. (Briefe aus Wankel vom 20. 
ſagen nichts davon. 22 


bagnien, u. 1 85 Mann, hr ns 
ons Fuͤſeliers „jedes Ba⸗ 
taillon von F Kompagnien und jes, 
be Kompagnie 200 M. 


ann ‚Kart, 


73 Gt 
ien a 


1 Daß dies Korps nur / iufolge 
ſeiner fonffirugtonelle Beſtimmung, nach 
der Direkzion Sr. k. k. Majeſtaͤt und 
unter den Befehlen Ihres Generals em. 

on. Chef gebraucht werden konne 
Mann, 2. Daß Se. größbrittanniſche W 
Korps und 

für 


niſter „ Hr 


‚naufelge des Beſchluſſes der; Für em | 
a ch 9 


u ıı 
dotps von 18800 


Soldaten, ‚wovon die Hälfte als Vor⸗ 


theil davon am Ende des Kriegs, in 


N eri; en. 


ling, welche ohne Intereſſen in den 


wird, wieder bezahlt werden follen. - 5 
„Se. Exzellenz, der Herr Wickham, 


© Erfolg einer Negszianton zu verwenden, 


den gemeinſchaftlichen Feind mit dem 
5 Eifer zu dienen, welcher den ſeit lan⸗ 
ger Zeit bewährten Geſnnungen derſel⸗ 
ben entſpticht, u 

Augsburg den 13. Dezember 1799. 

. ‚Sit gleichlautende Abſchrift: 

(unterz.) pauſus. 

Livornd vom 18. Dezember. 

0 An 15, dies kam hier aus dem Ha⸗ 


ches nur 5 italleniſche Meilen Candert- 


N ligen wollen, 
es 159 ae Gulden für jeden 


ſchuß in einem Termin zu bezahlen, 
woruͤber man ſich ein berſtehen wird, 
und die andere Haͤlfte, wenn die Trup⸗ 5 
pen unter den Waffen ſind, und in 
der Folge 100 Gulden des Jahrs — 
für jeden Soldaten —. und ein Vier⸗ 


Mück ſicht der Kriegs koen, die noch 


3. Falls ein Susfdientraftat nicht 
ſtatt haben koͤnnte, fo erſucht man um 
eine Anleihe von 108900 Pfund Ster⸗ 


Terminen, woruͤber man eins werden A: 


wird unkerthaͤnigſt erſucht ſich für den @ 


welche die Fürſten und Stände Schwa- 
bens in Stand ſetzen wird , der Sa⸗ 
che des menſchlichen Geſchlechtes gegen 


fen von Spezia (im Genueſiſchen) ein 
ruüſſiſches Schiff an, mittelſt welchem 
man erfuhr, daß General Klenau mit 
ſeinem Korps d Armee bei Quinto, wel⸗ \ 
I Nozionalſchatzes; Tarbe, ehemaliger . 
| 
0 
E 


— OEL 
Senua 


N ehe. 
zu Waſſer biele ſchwere 
kommen laſſen , um a \ 


Werker 9 5 Stadt. auf der Dorgenfäte 
aus macht, zu beſchieſſen. — Es heißt, 
die Einwohner von Genn a haͤtten ſchon 
2 Bev ollmaͤchtigte zum General Klenaun 
geſchickt, um wegen llibergabe der Stadt 
zu kraktiren. Auch Inſel Capraja, 
(zwiſchen Livorno und Genua) will ſich 

der franzsſiſchen Herrſchaft entziehen. 


Paris vom 24. Dezember. 5 


; Der Staatsrath iſt in 7 Sekzio nen 

fuͤr das Innere, die Finanzen, die i 
Marine, den Krieg und die Geſetzge⸗ | 
bung. getheilt.. Jede Sekzion hat ei⸗ 3 
nen Präſidenten auf 6 Monate, den 
ber erſte Konſul erwählt, und deſſen 
Praͤſtdium er auch verlängern kann. Je⸗ 
der Praͤſidenk hat 35000 und jedes 
Mitglied des Staatraths 25000 Livres 
Gehalt. Folgende Mitglieder des Staat⸗ 
raths find [dom on. uk ey 
den: 2 

Fur das Innere: öder, Yes) 
dent; Regnaud de Sk. Jean d' Angelyz 
der Exminiſter Benezech und ee 
Mitglied des Nazionalinſtikuts-⸗ 

Für die Marine: Kontra 
Gautheaume, ran dent: Fleurien; 
Rhedon und der. ee Shane ® 

igny, ; 
ir Fuͤr die Finanzen: Eretet, Peäsdent; 

Devalnes, erſter Finanzkonenks unter 
Turgot und ſeitdem Kommiſſair des 


Sinan 


———— 


die Konfuls und der Senat ihre, Stelle d 
zan, und die geſetzgebenden Kommiſſio⸗cheg 
nen legen die ihrigen nieder, fobald. verſpri 
ihnen die Inſtallazion des Tribunats 
und des neuen geſetzgebenden Korps ieh 
notifizirt worden. Die Garde des ge⸗ 
ſetzgebenden Korps iſt der Oiſpoſi ion 
der Konſuls uͤberlaſſen. Der Senat 
haͤlt feine Sitzungen im Pallaſt Eurem: 


. 


Finenminäfier; Soltek 5 Waaler und 


Fourerog. 
Har das Kriegs weſen: General Bru⸗ 


ant, der bisher in Holland kommandirt, 
= Petiet, ehemaliger Kriegs⸗ 
Gaffendi und General Dejean. | 
Fuͤr die Geſetzgebung: VBoulay, Praͤ⸗ 
ohdent; Emmery.,. Exkonſtituant; Mos | 
zzeau (von St, Mery) Berlier und Real. 
Noch ſind einige andere Perſonen 
sam. Staatsräthen ernannt. Alle ver⸗ 
fammelten ſich vorgeſtern bei Buona⸗ 


Praͤſident 
Miniſter, 


parte, um ſich uber die Einrichtung 


ihres Kollegiums zu verabreden. Eben⸗ 

falls find ſchon alle Mitglieder des Er⸗ 
paltungsſenats ernannt, welcher nun 
zur Wahl des Tribungts und dann des 


geſetzgebenden Korps schreitet. . 


Geſtern am 23. fandten die Konſuls 
eine Botſchaft an die Kommiſſion der 
300, daß fie ſich unverzüglich damit 
beſchaͤftigen möge, die ne: Konſtitu⸗ 
ion in Thoͤtigkeit zu fege 


Nachdem Berenger 1 Rede gehal⸗ 


8 ten hatte, nahm bie Kommifien,ser ‘| 2 


so folgende Befgliffe : . 
Am 4. Nivoſe (25. Dez) 


burg; das geſetzgebende Korps im je⸗ 
digen Palais des Raths der 300; das 


ee im Palass u: und die 


lerien. Die Tracht der Mitglieder det 


1 geſetzgebenden Korps beſteht im Win⸗ 5 


ter aus einem vorn zugemachten Habit 
a la Francaiſe, von ſeidenem, blau 


Im Sommer ſoll das Kleid, anſtatt 
von Sammt, von Seidenſtoff ſeyn. 


Eribunen, jedoch das Kleid hellblau und 


fen ſollen von Silber ſeyn. Die Trach⸗ 
ten der andern Auteritäten ſollen noch 
weiter beſtimmt werden. Es heißt, 


blauem Sammt, mit gewiſſen Aus⸗ 
eichn und mit einer Broderie 

die der unſerer Generals en 

ech Ahnlich ſin d. 

Vielen e am 5. ee 


Solms. und nder 
je dieſe Erlanbniß, 


und Miß vergnuͤgten wird auf Sg 
Mann angegeben. 
Genua vom 9. Deyember, 
un fängt jetzt an, für das Schick⸗ 
ſal von Ligurien beſorgt zu werden. 
„Die Strenge der Jahrszelt und der 


schreckliche Mangel an ebensmitteln 


noͤthigt die Sramefen, wichtige, Poſten 
2 8 


5 Ronfuls andren h im edın der Thull⸗ 


nazionalen Sammt, mit einer goldenen 
„Broderie und einer goldenen Hutſchleife. 


Von gleicher Art ſoll das Koſtum der 


die Broderis, Frangen und Hutſchlei⸗ 


die Konſuls werden auch ein Kleid von 


Die Anzahl ller bewaffneten Cbouans 


3 eh Der e Band 
zu machen, die franzs ice 
ſchneiden zu wollen und gegen O ö 
a 12 rant ſiſct Viel 


fü wird, daß die ranzöſiſchen Ko⸗ 
onien us Amerika, Aſen und Afrika 
b . nö ale an 0 5 und 


gien 
Paletie e iche aug ru an Le⸗ 
beusmirkeln an: der Gegend won een 


nach Ni ie . 

Ein ee SR er ldert 
den kraurigen e unſerer italteni⸗ 4 
chen Armee. Sie nahm Sher heißt 
zes darin, eine Linie von 143 Limes. 
auf Gebirgen ein, die i Wi und allzusieles Kaffeetrinken find‘ die 
tenkheils nicht beſetzt gehalten erden Urſachen feines Uibelbefindens. Er 
koͤnnen. Dieſe Armee hatte 27 Der | krank feit 14 Sagen immer in 24 Skun⸗ 
bonches, von denen jebes ungefähr A 1 18 bis 16 Taſſen. Voltaire woll⸗ 3 
mit 3000 Mann zu beſetzen war. dz ch einſt dürch vieles Kaffeetrinken 
geſammte Armee iſt nie über 63090 ö Leben * kein, 1 ‚farb, an bir 
Mann ſtark geweſen, worunter nur! Zaſten Taſſe, 3 


2000 Mann Kavallerie. Die Anzahl 5; 
der Kranken beteug immer gegen 12900, $ Die e MN 
Die Armee ha 1 6000 Mouturen, ö derung in Frankreich giebt den Kerne 
30000 Hemder und oo paar Schuhe N 
erhalten. An baarem Gelde wurden zu reifen Beobachtungen, als Stoff 
zn 3 Monaten vom Nazionglſchatze nur zum voreiligen Tadel. Die Menſch heit 
geſchiekt 1 Million 4000 Franken. [kann doch immer froh ſeyn, daß die 
Die. Armee’ haͤtte 150 Kanonen haben Stifter der Revoluzion ſelbſt die Thor, 
heiten derſelben kingeſehen und ſich der⸗ 


ſollen z hatte aber nur fo biele Pferde, 
um 20 Kanonen fortführen zu konnen. malen eine Verfaſſung gewählt’ haben, 
die, wenn fie nicht ſchon ſelbſt eine 


Der Soldat hat unbeſckreiblich gelitten. | 
Mehrere derfelben find wirklich vor Hun⸗J Satire auf die bothergehenden 3 Kon⸗ 
ſtituzionen iſt, doch als eine wahre 


get geſtorben, und faſt alle Pferde aus 

Mangel en? Jourage umgekommen. Da: Selbſtzurechtweiſung kann betrachtet 
gegen war die zahlreiche oſterreichiſche werden, und die auch das einzige Mit⸗ A 
tel iſt, was groſſe und ehrfaͤchtige 


Armee ſtets aufs beſte it kebenmit⸗ 
eln verſehen. f Staaken ans dem Verirtungen einer Ne⸗ 
blu 


een beſondere ve era ! 
Der Großkonſul Buonaparte if’ ziem⸗ 
lich unpäßlich. Uibermäſſige Arbeiten, 


4 — 


8 
A 


welifien in das Geleis d 
und des Nu 
aun. 


Der werbiürfihe Denker (ſagt ein 
deutſches politiſches Blatt) wünſcht 
michts mehr, als daß das kepraͤſenta⸗ 
„tive Syſtem in Frankreich vernichtet 

werde; die Dermalige Regierung vers} 

ſichert zwar dem Volke ganz lakoniſch, 
ion auf die wah⸗ 
war, macht nicht allein bie mindeſte 
Bewegung zu ihren Gunſten, ſondern 
klatſcht den neuen Machthaber einen 
ganz ungetheilten Beifall zu, huldigt 


. daß bie neue Konſtitt 
ken Grandſäͤtze des pröſenrativen Sy: 
ſtems gebaut wor 


klug zu ſeyn, das Volk noch und nach 


Won der ihm fo. großmüthig, gear nur 
* für gut findek 


mie Worten mitgetheilten Souperäni⸗ 
Aaͤtsidee abzubringen. 

Es wird daher die Fehr richerge Be. 
merkung über bie dermalige franzöſiſche 


Negierungsresolujten gemacht, daß die 
gen, wie immer; allein wer nach Allet 


letztern Vorfälle in Paris und St. Cloud 


überhaupt die ſtärkſten Beiweife liefern, 3 
zwie weufg Einfluß alle politifchen Theo⸗ 
wien auf Die Urtheile des Volks haben. 
Der 18, Brumaire hat alle Prinzipien 


des tepräfenfativen Syſtems auf eine 


beiſpielloſe Art ganz and gar Über den 
Ein gluͤcklicher Krie⸗⸗ 
ger koͤmmt mit einer handvoll Greitas I 
umgiebt den Saal der vom 
Volk gewählten Nepräfentanten, et⸗ 
klaͤrt, es ſeyen Menſchen unter ihnen, 0 
die ihre Stellen nicht verdienen ſetzt 


Haufen geworfen. 


dere. 7 


fir ab, laͤbt fih und noch zwel feiner 


befiehlt, weil 


ef an D burügfͤhren a ö 
heit gebietet, eine Menge von den ab⸗ 


wo „ die Regierung 
lieferte aber über dieſen Satz aus Be⸗ 
butſamkeit keinen erklaͤrenden Kommen⸗ 
tar, was fie unter den wahren Grund⸗ 
ſätzen des rrpräſentativen Syſtems (denn 
gede Regierung krepräſentirt im Grund 
die Nazten) wirklich verſtehe. Es ſcheint $ 
beiſſen und zu bewundern, was der 


Werktauten kum Megenten uni, = 
es die öffentliche Sicher⸗ 


geſetzten Repräfentanten aus dem Lanz 


de zu ſchaſſen; und — das Volk, 
deſſen Sache es doch eigentlich hatte 


fen, ſich der Berftoffenen khaͤtig 


anzunehmen, weil nach der Theorie ſein 


Anſehen durch die Behandlung 
ſeiner Stellvertreter ſo Janz vernichtet 


ihm als Konſul, erwartet mit aller 


Reſignazion, nach welcher Form es in 


der Folge regiert werden ſoll, zum 
oraus ganz entſchieden alles gut In 


neue aufgetretene l zu ae 


Das Wohl und Weh von ng Be 
eich ird zar auch nach dieſer Kaka⸗ 


ktrophe einzig von den individuellen Cie 


genſchaften feiner Machthaber abhin⸗ 


dieſem noch an sepäfentasine Mepubli⸗ 
ten , an republikaniſche Tugenden, an 
Votksſouverainität, an politiſche Frei⸗ 


heit, und an die Moͤglichkeit glauben 
mag, einen Staat nach metaphiſſſchen 


Grundſgtzen zu beherrſchen , oder die 
Menge des Volkes für die Spekula⸗ 
zionen der Metapolitik empfaͤnglich zu 
machen, der iſt freilich unheilbar; dem 
bleibt nichts übrig, als zu berpeifeln, 
wenn er ſich mit jedem Tage mehr 


äberzeigt, daß alle die ſchönen Drau ⸗ 
i we und Wünſche in der ur 


of. auf Kabalen, e Iatri⸗ 
gen und ide tele bingus⸗ 
un 


l Vielleicht wird er aber, wenn Uw 
nr die Menſchheit theurer als ſein 
Syſtem iſt, darin einen Troſt finden ie 
daß es im Grunde gar nicht darauf 
ankomme: ob ein dermaliger Konful 


von den ehr⸗ und achtbaren Meiſtern 


aus verſchiedenen Handwerkern einer 
Stadt, oder von den Ackersleuten ei⸗ 
nes Dorfes zu dieſer Magiſtratur ers 


waͤhlt worden z ſondern ob er die Ges 
walt, 
umſlaͤnde, und die Gewandtheit, wo⸗ 


1 ante 1 
5 N it. 5 


; Dom Poriſen, ea urn. 1 15 
: e welche ſeit 10 Jahren nur 
an lärmvolle Auftritte gewohnt ſind, 
ſcheint nun die dermalige ruhige Ver⸗ 


‚Änderung. der Regierungsform nicht be⸗ 
hagen zu wollen, 
ſich eben für den ſtillen Denker eine 
in tereſſante Bemerkung über das Zu⸗ 


ſammentreffen der politiſchen Extremen. | 5 
wurde der Thron durch 
e e, nenn. san, Europa }. 


Im J. 1791, 


die das Zuſammentzeſſen den 
zum Guten oder 
mit er dieſes zu benutzen wußte, nun 
einmal in ſeine Hand gegeben, gut 
5 die Einſicht, die Kraft 


n auen in 4 115 1 
awohlten Aalen welt ee 


ouch eine za 


Allein auch hier zeigt 


in Ela fegte: g Aschen verur⸗ 
ſachte, eingeſtuͤrzt, und im Jahre 1799 
ward dem Volke die Souverainitäts idee 


durch die ganz einfache Manipulazien s 
größten 


weniger Individuen in der 
Ruhe und mit einer Art von Zufrieden⸗ 
heit und Beifall genommen. Die Grund⸗ 
urſachen, daß die Extremen bei derſelben 
Nazion bald durch die Blutgerüͤſte, bald 
durch die fanfteften Mittel ausgefuhrt 


werden, liegt immer in der praktiſchen 
daß weil bei je deus, 
Volk der allergroͤßte Theil der Indieie 


Uiberzeugung, 


duen aus Menſchen beſteht, die nichts 
zu verlieren haben „jede Revoluzion 
oͤſen gar leicht zu 
leiten iſt , ſobald derjenige Theil der 
Nazion „ der etwas zu verlieren hal „ 
ſich nicht alle Aufopferungen gefallen: 
laͤßt, um die Staatsmacht nicht dem. 
groſſen Haufen, der nichts zu verlieren 


hat) und bei jeder Vekoͤnderung zu ge⸗ 
winnen hoft, unvorſichtig in bie. Hoͤn⸗ 
de zu ſtellen. Hierdurch klärt ſich auch 


felbſt die Dauer einer Revoluzion auf, 
indem aus dem groſſen Schwarm der⸗ 
i nichts zu verlieren haben 5 
hlloſe Menge von Volkslei⸗ 
tern und Verfuͤhrern hervortreten, und 
es ſehr ſchwer Hält, bis ein Kromwell, 
oder Buonaparte, oder ein. ähnlicher 
Kopf zu finden iſt, der ſich Macht und 
Credit genug verſchaft, die Sache we⸗ 
nigſtens auf den waheſcheinlichſten Punkt 
der Ordnung wieder zurückzubringen. 


(Die Fortsetzung folgt.) i 


ge 


— -ͤ— 


— 


ee nn. 


— 
3 


Aver ti ffe ee | 
ei, Krakau den 27. Movember 1709. 8 


Da am 19. November d. J. bei der 
auf Anſuchen des Herrn Stanislaus 


öyſtrzanowski dekretirten Lizitazion — 
de im Kielzer Kreiſegelegenen, dem Hru. 


Joſeph Gulowski eigenthuͤmlich gehört: 


en Güter Chwalowiee ſammt Zubehoͤr 


orkow — Niemand von den Kauflu⸗ 
ſtigen erſchienen; ſo wird zur Feilbie⸗ 
tung derſelben Güter ein zweiter Ter⸗ 
in auf ben rr. März 1800 um 10 


Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und zwar 


unter dem Bedingenn \ 
r. Daß der Herr Stanislaus Byſtrza⸗ 


notwaki von dem Kaufſchillinge, der bei 
der Verſteigerung ausfallen wird — in 


ſeiner Forderung pr. 34454 fl. pohln. 
amt Zinſen von einer Summe 70000 fl. 
Hohln. vom 24. Mai 1792 bis den 23. 
Juni 1799, von dieſer Zeit aber an bis 


zum Tage der zu erfolgenden Auszah⸗ 
Lung bloß von der 3 8 ch te u 
34424 fl. pohln. per 7/1008 gevechner, 


wie auch für die Verurtheilung und 
Gerichtsunkoͤſten — gleich nach geen⸗ 


digter bizitazion vom Käufer in baarem 
Gelde befriediget zu werden wuͤnſchet. 
2. Mittelſt gegenwartigen Edikts wer⸗ 


den auch ſaͤmmtliche mit einer Hypothek 


verſehene Gläubiger, ohne daß ſie eine 
beſondere Einladung zu gewärtigen has 
ben, mt dem Bedenuten vorgeladen: 


daß, wofern fie ſich in der beſtimmten 
Friſt, das iſt vorm 11. Mar 1800 nicht 
werden gemeldet haben, ihnen weder 
an den Käufer dieſer Guter, noch an 
die Güter ſelbſt tigen ein Recht mehr 
dienen ſoll; fordern fie ihre Befriebi⸗ 


gung aus dem Kaufſchillinge oder aus 

einem anderweitigen Vermoͤgen ihres 

Schuldners nachzuſuchen haben werden. 

Hibrigens ſtehet es den A 
ue 


frei, die Schaͤtzung der gedachten 


aͤuſſernden Güter in der hieſigen 


eo ; 


Intelligenzblattzu Ne g. 


| ter in der hieſigen k. k. andrechtsregi⸗ 


ſtratur einzuſehen, oder in einer Ab⸗ 
FFF 


ſchrift zu erheben. 


Johann Morak. 
Chraſtianski. we 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Krakauer Landrechte in Woſt⸗ 
galizien. Elsner. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich kund ger 
macht: daß, da am 9. Dezember d. J. 


Joſeph von Nikorowiez. 3 


Provinz gelegenen, dem Herrn Stanis⸗ 
laus Greyber eigenthümlich zugehörigen 
Guͤter Korzen, Stawiezyn und Jaſiona 
für den in einer Summe von 128630 fl. 
pohlu feſtgeſetzten Schaͤtzungspreis nicht 
eine neue Feilbferung dieſer Gͤter auf 
ben 18, Februar 1800 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt iſt, mit dem Zuſatze: 
daß die gedachten Güter bei dieſer ab⸗ 
zuhaltenden Feilbietung auch unter dene 
Schaͤtzungswerthe werden verkauft wer⸗ 


Die zur Grundlage des Kaufkontrakts 
dienenden Bedingungen werden den Par- 
theien bei der Lißitazion mitgetheilt wer⸗ 
den. Mübrigens ſtehet es den Kauflu- 
ſtigen frei, die Schaͤtzung der zu ver⸗ 


giſtratur einzuſehen. 5 
Krakau den 14. Dezember 1799, 


Jaoſeph von Cronenfels. 
g N 5 Chraſtianski: . 
Aus dem Rathſchluſſe der k.k. Krakauet 


Landrechte in Weſtgalizen. Elsner. 
n * Kaund⸗ 


5 


als am, zur 2. Lizitazion beſtimmten 
Tage, die im Radomer Kreiſe dieſer 


Mann gebracht werden konnten — 


Joſeph von Nikorowiez. 


ee: 
Nun d ma ch u n g. 2. Endlich 3 Muͤhlen in Wienzownieg⸗ 
In Folge hoher Verordnung der kk. Pachtluſtſge, wovon jeboch Juden 
weſtgaliziſchen Landesſtelle vom 20. Ok⸗ | gänzlich ausgeſchloſſen find, haben am 
tober v. J. Zahl 17487 wird das k. k. beſtimmten Tage in der Zloter Amts⸗ 
Skurowegefaͤl in der Stadt Krakau, kanzlei, allwo die Bedingniſſe, und das 
und Kazimir noch auf ein Jahr, vom 
15. Hornung 1800 anzufangen in die kann, zu erſcheinen. i 
Pachtung hindangegehen werden. Die] Zlota am 18. Dezember 1799, 


Üsitagion wird am 23. Ziner dieſes J.. Johann Nawratil, 
Verwalter, 


in der Krakauer Kreisamtskanzlei abge- 
halten werden. Die pachtluſtigen ha⸗ 


ben an dieſem Tage fruͤh um 9 Uhr vor 0. „„ 
der izitazionskoremiſfion zu erſcheinen, Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und ſich mit dem roten Theil des 19050 fl. 5 
betragenden Fiskalpreiſes als Ladium 
in verſehen, welches daher zu Jeber⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiemit kund gemacht 
Krakau am 7. Jügef ie 
„ Niedheim, © L Technologie für Liebhaber diefer Wif- 
Gubernialrath u. Kreishauptmann. [ ſenſchaften und Lehrer in Schufen. 
> - ee Be — 45 7 - — 5 an 


für jeden Band mit 1 fl. angenom⸗ 
einn a N 


= 5 1 8 4 1 an 95 nen Kupfertafeln in Folio, worauf mehr 
RES: me; ne Se. ; x a EN . 
VVT 
kanzlei in Wola, um die . e LE = ein 5 
de folgende obrigkeitliche Gefälle auf Homers Werke ſowohl Ilias, als 
auch die Odiſſe. Von Johann Hein⸗ 


ein Jahr, nämlich vom 24. Juni 1800 bis auch fi b N 
rich Voß. In 4 Bänden, mit ferh 
ſchoͤnen Kupfern und Bigneten. 


dahin 1801 mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gekung an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
een 2 

1. Die herrschaftliche Propinazion in 
der Stadt Oſielo und denen dahin ein-] Homers Odiſſe. Man prännmerfrt auf 


verleibten Doͤrfern. ; „ 
2, Ingleichen die Propinafion in de⸗ eden Ba Ru 
nen zu Oſtelo gehoͤrigen Ortſchaften: Die dreihundertjaͤhrige Wandlerinn nach 
„ Dlugoen ka > dem Tode, oder die haͤßliche Schoͤn⸗ 
Pliska und Sucha Wola, 
Wienzownika ß 
aikow und 


Jaetta, 800 Wien und Prag 1800 mit 
einem prächtigen Titelkupfer, geſto⸗ 

chenem Titel und Vignet, ungebun⸗ 
den fl. 30 kr. broſch. 1 fl. 34 kr. 


anz und vorlegt hei 


Joſeph Gorg Rraplır, F. b. Euberniol⸗ Buchdrucktr. 


Präeium figet täglich eingeſehen werben 


2 = — D 1 EEE 5, S 5; 8 . 
und Kunſthändker in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nr. 229 wird Pränumeraztom 


Anf e. ph. Funke s Naturgeſchichte nad 


In 7 groß gvo Bänden, mit! g ſcho⸗ 
als 180 Abbildungen ſind, welche die 


Der erſte und zweite Band enthalt 
Hommers Ilias; der dritte und vierte 


heit. Vom Verfaſſer der Zauberiun 


2 EEE — ze Beinen 
Beſondere Beilage zur She 5 N 

8 355 5 

i | Unbekannt 3. 

Or. v. Ottenkurg, Air af. 


7 


21. u 2 W e i % 
N (Barbara) 30 kr. 
was von nachſtehenden Partheien an eiche eser C fal 30 kr. 
mikber Beiſteuer für die verungluͤckten ar. > 30 ke 
Tyroler und Vorarlberger Unter, Fritzin, Kinds weib 28 . „ 


thanen in dem Chelmer Kreis Veronika Pornickg 24 kr. RE 
eingegangen iſt. Andrzejowka Katharina, Dirnfimagd 17 
Senn N Joſ. Groß, Kreisdragoner 30 kr. 
TRUE Be de üderd,, Kreischhrurgus 4 
Unbekannt 30 kr. z 


2. Si Stadt chan. ER Wiemuth, Salami 1 . 


Gurken‘ 1 1% lr. 5 2. Stadt diam, 0 = ae 


Pr. Skarbek Waezynski, Biſchoß 1.8. 5 & 
1 fl. 8 kr. 5 Hr. Joſeph Kclezewell 0 ene 
3 Kloſter 17 kr. = ber 1 fl. 30 fr. 
E iſzewski, Ordensgeiſtlicher 10 T Schmul Dawidowieß 1 de 
Rektor aus dem grlechiſchen Seine] Ir ) 1 f 
rium 17 ½ kr. ea & 
Unbekannt 1 ff. 30 mn 0 
detto 25 fl. N 5 Zawoel Jekowieß 1 kr. 
Dr. Bilski, Kammerdiener. 4 47 kr. Kis Berkowiez 30 kr. 
Hr. v. Geyer, Fter e eee 5 fl Wolf Leibowiez 15 kr. 
Unbekannt 1 fl, ey Schmulowiez 15 kr⸗ 15 
detto 1 fl. Jekiel Moszkowieß 1 kr... 
detto 30 kr. n Nuzin Wolfowiez 15 kr, 
Abalbert Nowicki 10 Fr Ick Manaszefuk 15 kr. 
Unbekannt 36 kr. In da, Witwe 6 kr. 5 = er 
detto 10 kr. Bezko Schmulowiez 1 5 MM 
detto 10 kr. Jankel Jekowlez 6 kr. 
detts 17 fi, Sihata detto. 6 kr. 5 
detto 10 kr. Laib Sendulek, Kahals Lorfieher 15 ke 


e Laib Jorysz 5 kr. 
Hr. Taigne, . re . Zeit Schulimotvieß 30 kr. 
bent 10 fi, 1 Aeraham Moszkowiez 6 kr, 


Chaim 5 i 


Wolf Symonowicz 8 kr. = = 


ee md len Die Gemeinde a d e ee — 


Die ein in der Stadt 3 fl. 


Ehaim Sof owicz TE 1 Die Bürgerin der Drafanır Berfadt r fl. 
Mosko Jakubowiez 5 kr. i 
Viktor Juſionowiez 30 fr. 
Jankel Saſtuk 6 k. 
Chaim Moszkowiez 20 kr. 

Joel Laſſorowiez 18 kr. 

Simon Jekowieß 9 kr. 

Cala Laibowicz 7 kr. = 
Simon Iſzaelowiez 189 fen = 
Benjamin Lalbowiez 20 kr. 8 
Laib Ger ſonowiez 15 We 
David Laibkswiez 3 kt. 
Faibus Moſzkowicz 3 kr⸗ 


: 4. Matt . — 
Unbekannt 5 fl. = 


Joſeph Win owski 30 fr. 
Dyzma Rogowski 12 kr. 
Mathias Waszkowskt 15 kr. 


Die Judengemeinde 1 38 kr. 
585 F. Dorf Rozkow. 

i die Gemeinde 1 fle 33 l 
6. Dorf Zulkwi, 8 

Die Gemeinde 47 fr.. 


Moſzko Elowiez 10 kr. 
zeo Elowiez 7. wulka Zolkierofa, 


Berko, ein Bäder 6 fr, 

Leib Jaſſowiez 17 kr. . 

Johann Gyzycki 7 1½ kr. 
Franz Pokazski, Stadtpraͤſident go kr. 
tephan Bydzynski 3 kr. s 

Michael Piotaſiewiez 1 ıfa kr. 8 


u, Bawarowszeſyn. 
Die Gemeinde 1 F 


9. Popercihn. 5 


16. Dorf Gang. 
Michael Diiowehi 1 ke. —: Ser 
Anton Wisznowoskr 1 kr, 5 8 11. Markt Tärobin. 
Simon Mafewski 1 kr. N 
Apollonia Janiuk 5 kr. 
Baſilianus Traczuk 2 kr. En 
Andreas Onyszkiewiez 4 ke. 
Lukas Lewinski 2 kr. =. 
Laurenzius Radomski 3 fr 
Jendrzojowa Krzakiewlezowa 7 fr. 
Peter Dudkiewiez 2 kr. i 
Rafimir Fiutkiewiez 2 ie, a 
Abraham Moiſes 30 kr. 

3. Stadt Krasniſtaw. 


ft, sea > 
Fr: Mott Roftwike. 
2.1.6 fee 
14. Markt Ses de 


15. Markt Sawin. nn 
Die Herrſchaft und die Gemeinde 2 2 fl. 
16. Markt Pawlow. 


= — an age I. 


5 Zamoezer 5 


Martin Pinkowskt, Yarrer 300 kr. : 


Die Einwohner von eth 53 fr. 


die Gemeinde 48 kr. 23. 
Die Gemeinde 1 ff. 55 Ba N 


Herrschaft und die Gemeinde 9 = 85 r. 
12. Markt Wohslawlek. as 
Die Herrſchaft und die Gemeinde N 


8 Die Herrſchaft und die Gemeinde 


Die Herrſchaft und die Gemeinde 2 fl. 


Die Herrſchaft und die Gemeinde 45 kr. 
Summa 107 fl. 21 f. 
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